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Hausgemeinschaft groß geschrieben

Erste Info-Veranstaltung Mehrgenerationen-Wohnen

 „Eigene Haustür, gemeinsames Dach - Mehrgenerationen-Wohnen in Mundenheim Süd-Ost“ unter diesem Titel gab es am 06. Juli eine erste Info-Veranstaltung der GAG Ludwigshafen am Rhein. Bei der Podiumsdiskussion mit Vetretern der GAG, der Stadt und der BauWohnberatung Karlsruhe, im Franz-Siegel-Haus, in der Wegelnburgstraße 59, sollten vor allem die potentiellen zukünftigen Bewohner aus erster Hand informiert werden. 

Als Diskussionspartner standen den rund achtzig Zuhörern fünf Fachleute zur Verfügung. Zunächst Berta Heyl von der Wohnberatung Karlsruhe. Der Dienstleiter hat die Konzeption des Projektes erarbeitet und entwickelt und soll das städtebauliche Vorhaben in Mundenheim auch weiter begleiten und moderieren, zusätzlich kommt die wissenschaftliche Auswertung. Sie beantwortete bei ihrer Präsentation die Frage warum integratives Wohnen, das heißt das gemeinschaftliche Zusammenleben von Jung und Alt und von Behinderten und Nichtbehinderten notwendig ist. Die zunehmende Individualisierung, die Abnahme der familiären Bindungen und die Pluralisierung der Lebensstile über Generationen und Barrieren hinweg seien Gründe dafür, warum sich Menschen für die Mitarbeit in einem Wohnprojekt dieser Art entscheiden, sagte Heyl. Ein wichtiges Stichwort in diesem Zusammenhang sei auch die „Neuorientierung nach der Familienphase“. Wenn die Kinder aus dem Haus sind gibt es wieder Raum für andere Wünsche, Perspektiven und Träume. Diese ziehen andere Bedürfnisse an das Wohnen und die Ausstattung der Räumlichkeiten nach sich. 

„Es wird auch aus volkswirtschaftlicher Sicht betrachtet zukünftig immer wichtiger werden, dass ältere Menschen, so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden bleiben können“, sagte GAG-Vorstand Detlef Tuttlies. Derzeit wären bereits 45 Prozent der Mieter der GAG über 60 Jahre alt. Das Immobilienunternehmen habe bereits auf die Wünsche dieser Gruppe reagiert und biete besondere Dienstleistungen an. Mit dem Projekt „Mehrgenerationen-Wohnen“ ginge die GAG jedoch einen entscheidenden Schritt weiter in Richtung Eigenverantwortlichkeit der Kunden, so Tuttlies. So könnten sich die potentiellen Bewohner schon in der Planungsphase aktiv an der Gestaltung ihrer zukünftigen Wohnungen beteiligen. Auch Ideen für Gemeinschaftsbereiche und Freiflächen seien gefragt. Aber nicht nur die Wohnumgebung auch das Zusammenleben soll auf eine gute Grundlage gestellt werden. Deshalb lernten sich die zukünftigen Nachbarn bereits im Vorfeld kennen und könnten so frühzeitig mögliche „Wahlverwandtschaften“ bilden. Ganz praktisch könnte das zum Beispiel heißen, wenn die Enkelkinder weit weg wohnen, betreut die allein stehende ältere Dame ab und an die Nachbarskinder. Deren Familie unterstützt sie dafür bei größeren Einkäufen mit dem Auto oder nimmt sie auch Mal beim Sonntagsausflug mit.
Bei der Ausstattung der neuen Wohnungen in Mundenheim Süd-Ost, wäre dabei vieles möglich, bestätigte Klaus Halm, Abteilungsleiter Planung und Entwicklung bei der GAG. Im Moment wären barrierefreie Elemente wie breite Türen, niedrige Lichtschalter oder ebene Duscheingänge im Gespräch. Aber auch über ausgefeiltere Systeme für ganz besondere Bedürfnisse, wie sie sich hinter dem Zauberwort „Ambient Assisted Living“ verbergen, werde derzeit nachgedacht, so Halm. Unter „Ambient Assisted Living“ verstehe man die Steuerung von bestimmten Funktionen des Haushaltes oder der Überwachung von Vitaldaten durch ein in der Wohnung integriertes Elektroniksystem. Dies sei zum Beispiel für Demenzkranke interessant.

Beate Steeg, Bereichsleiterin „Steuerung“ und verantwortlich für die Umsetzung des Programmms „Soziale Stadt“ und Ortsvorsteherin Anke Simon bestätigten den Bedarf eines solchen Projektes für die Bürger der Stadt Ludwigshafen im allgemeinen und für Mundenheim im Besonderen.
Das neue Bauvorhaben der GAG auf dem rund 10.000 Quadratmeter großen Gelände zwischen Weinbiet- und Hoheloogstraße sowie Landeck- und Wegelnburgstraße, ist Teil eines bundesweit einmaligen Projektes an dem sieben weitere Städte der Metropolregion beteiligt sind. Mit dem Bau soll voraussichtlich Ende des Jahres begonnen werden. Als möglichen ersten Bezugstermin nannte GAG-Vorstand Detlef Tuttlies das letzte Quartal 2008.

Weitere Informationen zu dem Projekt und Interessenten- Fragebögen erhalten Sie bei der BauWohnberatung Karlsruhe, Tel.: 0721-5972718, E-Mail: infos@bauwohnbera-tung-karlsruhe.de.
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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